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Zweites Wl
'crLt .

Ia . neue americ .

Apfelschnitze
rmpfiehlt Chr . Brachhold .

Für bevorstehende Weihnachten bringe
lch mein Lager in empfehlende Erinnerung ,
bestehend in :

aller Art
lltzmävn - I

'
IaiwUe -

Hüte u . <üirivritttzii -

5
' '

Rkße ,

sowie eine Partie ältere Sachen ausnahms¬
weise billig .

Ferner halte ich wegen Aufgabe einen
gänzlichen

in fertigen Kleidern für Herren
nnd Knaben , fo lange Borrat

nnter dem Einkaufspreis .
Um geneigten Zuspruch bittet

Fr . Schulmeister.

WeinhanSlmig
von

Ehr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehalttner in -
und ausländischer

HV vti » «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

. Chr. Batt

I " ümmonldalorkris «
empfiehlt bestens Chr. Pfau .

Einladung zum Atumnemntt uns den

für das I . Quartal 1896 .
Der „ Wildbader Anzeiger " tritt mit dem 1 . Januar

in den 13 . Jahrgang ein und hatte sich auch im vergangenen
Jahre der Gunst der verehrt . Einwohner zu erfreuen . Wir
werden uns angelegentlichst bestreben , uns solche auch ferner¬
hin zu behalten . Anzeigen haben im „ Wildbader Anzeiger "

vermöge seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger Stadt den
besten Erfolg ; bei größeren Aufträgen in Annoncen gewähren
wir den höchsten Rabatt .

Neu eintretende Abonnenten erhalten bis 1 . Januar
den „Wildbader Anzeiger " gratis nebst einem schön aus¬
gestatteten Wandkalender .

Um zahlreiches Abonnement und um Zuwendung ge¬
schätzter Aufträge bittet

Die Redaktion des „Wildbader Anzeiger ."

(siu -I Will, . Sott , VViI < I > »n <1
ernpdedlt

lÜr W6l1lNL6tll8A686ll6Nl ^ 6 86dlr PA886H (1 :

in reichster / stusrvndl , und Txtrn -TnclrunAen
von 25 und 50 8tücd , bei dildASten Bremen .

Tinern Aeedrten Tuddduin rnnede icd die ergebene
^ .nrleiAe , dass icli rneins

eröblnet linde , 2n deren ^ndlreicdern Tesucde ied Irennd -
dcdst einlnde Hocdncdtend

IVoIwUI1M-Ul6l8Vtzr1l ÜK6
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von Beruh . Hofmauu ,



Alle Sorten

von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
(eigenes Fabrikat )

empfiehlt Theodor Bechtle .
iW . Fü > Wiedervcrkäufer gewähre höch¬

sten Rabatt
Bestellungen auf

UIm » Kttst
nimmt entaeaen KHv . Matt .

K

^ Aut bevorstelrenäs Verbrauebs - E
M reit empöeblt in In tZualitüt : W

^ BoniA L8o , loo , i2oBt . p . B5ä .
8taul )2ULlrer , Lanäratünacle ,
Bärin - , Liren - u . Vanill ^uclrer ,

H Buäer , Xaisermelil c> o o
H Nanäeln , Haselnüsse ,
^ Beiden , Bwetscli ^ en ,
^ Litronen , Litronat , Orangeat , ^
^ Orangen , Rosinen , Libeben , E

^ Lnltaninen , Binunt , l^lellren ; ^
^ Nnscatnüsse , Bencliel , ^ .nis , ^
D Bottasclie , ^ .monium , D
D Klium , ^ .rac , ^
^ Birsclren ^vasser etc . ^

E
^ inäeu

'
bsi '

Asr . ^
t« ülL . Nauäeln u . HasslQÜsse ver - tck

^
äsll auk V ^unseb Aöinablsii .

^

Sämliiche

Wack -Krtikel
in schöner und frischer Ware empfieblt billigst

F »' .

Wwnschnrhe und
Zwetschgen

empfieblt I . F . Gutbub .

Parket-Wichsc >>»- ,« ».
und StahlsPähne ;

frisches Schweineschmalz
und I" Emmenthaler

sind eingetrofien bei Ehr . Brachhold .

Neue Erbsen , Linsen
und Bohnen

per Pfd . zu 18 ( bei Abnahme von tO Pfd .
15 p -r Pfd .

Zwetschgen
per Pfd . zu 20 4 bei 10 Pfd . zu 18
empfiehlt_ Emil Ruß

Eingemachte Bohnen ,
Sauerkraut u . weiße Rüben
empfiehlt Ehr . Batt.

W i l d b a d .

VIrristdLuiL - VvrLivrLNKeii ,
vkrrs 1dLuin -I,ioI »ter u . llkrllvr

empüellt _ öULt . ÜLMILSr .

4Z

L
4Z

4Z
4Z

ewpüsblt rur bszzillnelläsii

vLek - SLilsoir
koIZenäe , kriseb unä in besten Qualitäten eingstroKens ^Varen ru ver -

bältulsinässiA billiAen kreisen als :

vivsrLö ^ .rtiksl :

Baelcpnlver . Birsclrliornsal ? ,
BartoBelmelil , Nai ^ena ,

Nonäamin , Bottasclie Aer . ,
u . Ltärlrmelil .

Qswür ^ e :
Benclrel , ^ .nis , Blellren amd . ,
Bourb . Vanille , Birnmt Kern . ,

Oe ^ lon u . Llrina .
ZxlrituoLSH :

Vrae cle Batavia ,
BeiäelbeerAeist ,

Birscliwasser ,
Bum äe Jamaica , alt .

Lüäkrücdtö :
Oitronat , Nessina - Oitronen ,

Oorintlien ,
Batteln -Oalifiat u . lVlusliat,

Baselnnsslrerne neap . ,
Xranr :teiAen , sm ^ rner ,

Nanäeln puAl . ä 80 Bt ^ . u .
i Narlr per Bkä . ,

Narmelaäen , Naronen ital, ,
Das Nubien

vis üblieb Arutis

OrauAeat u , Orangen 8pau . ,
8 ultauiueu extra ,

Äbedeu Oarab . Hup . ,
2 >vet8el1AeulI »o88o 8̂5I Io ^I2o

2ucksr :

Bloelr - , Vanille - , Olioeolaäe ,
Bla ^ el ^ uclrsr ,

8 an6 -BatünaLle ,
Bonäre -Katünacle ,
V anillin -^ uclrer .

LkriLtdLUiri -ZckmuLk -

Bicliter - u . Biclrterlialter .

^ u
'
WMuLcktZ - QsZcksuksn :

Bine vor ^üAl . 5er Bizarre
in Xi8ten a 100 8t . äie Xi8te
4 N . 50 Bt . , 80wie cliver 8S
Li ^ arren in liölieren Brei8 -

laAen , u . in BaclcunAen
L 50 u . 100 8t .

roine su8länlü8vtie riqueuee.
von Nanäslw u . Huselllusslrerns ASSvbiebt,

8 ^8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
888888888
888888
888

Ausnevkccuf
»» » Halbflanell :
gestreiften von 40 — 60 ->f per Meter ,

doppelseitig von 65 — 75 ^fper Mtr .
Halbflaneli zu Kleider von 45 — 60 -4pr . M .
Blaudruck zu Kleider von 30 — 60 --fpr . M -
Pelzbique zu Bettzacken in weist u . farbig

zu ausnahmsweis billigen Preisen .
Mache besonders noch auf einen großen
Posten Baumwollgarn aufmerksam in schwarz
und farbig und gebe solche pr . Pfd . 1
sowie Wollgarn schwarz und farbig von

50 <an .
>m»» Wollwaren : » » »

Halstücher von 50 -4 an
Umschlagtücher von 2 ^ an

Echarprs von 1 an

in sämtlichen Artikeln :
Damen - , Mädchen - u . Kinderhänden von
80 ^-s an , Kinderkäppchen von 60 an

Wollene Kinderstrümpfe von 50 ^ an
Socken in Baumwolle von 30 ^s an

, „ Wolle von 90 an
Schulterkragrn von 1 an bis zu den

feinsten , Unterhosen von 1 an
Unterlribchen von 80 -4

Herren - u . Knaben -Westen , Kinder -Kittel
Kinder -Kleidchen , wollene u . halbw . Herren -

Shwals .
Ferner : Damen -, Mädchen - u . Kinder¬
schürze in schwarz , weist und farbig , Kragen

Cravatten , Hosenträger , Vorhemden
meiste u . farbige Herren - u . Knabrn -

Hcmden u, gebe sämtliche Artikel zu An¬
kaufspreisen ad .

Und lade zu reckt zahlreichem Besuche freundlickst ein .



Zu Weihnachts - Geschenken :
Müllers Patent -

Akkord -Zither

mit sechs Manualen und der gesetzt, ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gest . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ein BeiNh . Hofmann .

nehine
dieduslet

rühmlichst bewährten u . stets zuverlässigen

eilen
(wohlschmeckende Bonbons)

Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit ,
Brust-Katarrh u. Verschleimung

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt .

In Pak . Z. 25 erhältlich bei
6ust . Summer ln Miläbuä .

Empfehlung in Wallwaren :
Ohrenwärmer , wollene Zipfelkappen , Hand¬

schuhe , Stößer , Shwals, Kinderhänden,
Socken, wollen u . baumwollen Strickgarn,
Halbflanell. Betttücher , Bettzeüglen, halb¬
leinen Tuch zu Leintücher . Toppeliuch und
Shilling , Kragen , Corsetten . Hosenträger
U . s. w empfiehlt billigst.

G . Riexinger .

Chiffrc-Anzeigcn ,
d. h . kleine Anzeigen , in welchen der Ein¬
sender nicht genannt sein will und welche im
täglichen Verkehr so häufig Vorkommen , be¬
sorgt am besten und reellsten die weltbekannte
älteste deutsche Annoncen- Exp - dition von
Haasenstein u . Vogler, A . G . m Stuttgart,
Königsstraße Nr . 11 I . Stock Telephon Nr .
1156.

RL . Tausende erreichen alljährlich ihren
Znffkck durch dieses Institut ohne Mehrkosten
als die Jnsertiovsgebühren.

vr . Ü688 ' 86lk6litzdtzS8lrOpk6IL
A6A6S Svrvö86

aller Art und zur Stärkung der Nerven ,
wirken heilend bei nervösem Miederreisen und
beseitigen die ärgsten Schmerzen bei den manig-
fachen Leiden des Nervensystems . Per Flasche
3 u . 6 ^ durch das Central- Depot von
A . Wolsssky Berlin N . 37 , Schwedtcrstraße
257 . 8)

VoKvIkuttvr :
LLQLriSQ83.Ill.S2
^ LQt8LIQSQ
Mi )8LIQSQ
ÜLksrksrQS

empfiehlt Christ . Pfau .

Z Als paffende Weihnachts-Geschenke
empfehle in großer Auswahl bei billigsten Preisen

ÜMMtzL . AMMttßN L MdM
IQ KÜd8SKör ^ .U88tLttUQ § .

IVl. LeliinAer ,
Sauptstr . 129 .

Alle Sorten

HstsU6Urtz L kllN86ll6886I126IL
empfieMt Gust . Hammer .

Vl 8 ll 6 IL - Lnrl 6L
211

Wsi1iQLekt3 -6ö8c1iSQksQ
! o elvKUnler ^ uskübruuA

lioksrt sollnsllstons 6is Suolickrllolrsröi von
8 . Hot'ilirilis .

BE " ksstsIIunASll guk ^ euMbrskarten
rvollsn K6Ü. krütirsitiA Asmaobt vrsräsn , 6g.
sioli äis L.uktrgAs llisrauk in 6sn lotrtsn Dggsn
anliguksn .

Ker : crHgesehL :
Eine Partie Herreu-Anziige habe um 5 — 8 Mark herabgesetzt,

„ „ Burschen- „ habe um 2 — 4 Mark herabgesetzt,
„ „ HerrensHosen habe um 2 —4 Mark herabgesetzt,

sämtliche herabgesetzte Waren werden aber nur gegen Barzahlung abgegeben bei
Riexinger.

5LII I »
ompkklils roll in nur Autöll Nllä sobönsn ^ uglitätsn :

Nuliäelli ,
HaselnusZlreriie ,
Litroirut ,
OrLNAeat ,
Oitronen ,
Rosinen ,
2ibeden ,
8u1tu .nieN )

eifert ,
2wetsLliAert ;

LtaubrLktinLäe ,
8ÄiuärLtbtliLäe ,
OlioLolacle , Lacao ,
8ürrtt1ic1ie Oewür ^e ,
Xartotkelmetil ,
8türüiri6lr1,
I^urn,
^ rac ,
XirscbtrvLLser ,
Heiäelbeer ^ sist .

Utziso 50 kktziuÜK-^ rM 6l
halte zu Weihnachts - Geschenken bestens empfohlen .

ümil kllnss.

-



Die Tochter des Meeres .
Roman von A . Nicola .

( Nachdruck verboten .)
88.

Ich bin überzeugt , daß jeder Vorfall ,
jeder Zug meines Lebens dagegen spricht ,
aber , Graf Treville , ich beschwöre Sie , jeden
Beweis mit größter Sorgfalt zu erwägen ,
bevor Sie Ansprüche sowohl von Seiten
Adele ' s wie Rupert Falkner 's zurückweisen
oder anerkennen . "

Es war eine eigentümliche Warnung aus
dem Munde eines so jungen Mädchens .

Der Graf neigte mit gütiger Miene ernst
sein Haupt , als er erwiderte :

« Es ist nicht meine Gewohnheit , unüber¬
legt zu handeln , Miß Cora , sonst würde
ich Sie ungehört verurteilt haben , während
ich Ihnen so im Gegenteil jede Gelegenheit
biete , Ihre Unschuld zu beweisen . "

Cora blieb nicht Zeit zu antworten , da
die Thür sich wieder öffnete und die Jungfer
Susy mit würdevoller Miene , die sie , wenn
sic wollte , so gut anzunehmen verstand , eintrat .

« Mylord haben Befehle für mich ? "

sagte sie ehrerbietig .

« Ja . Sorgen Sie für die Bedienung
dieser jungen Dame, " entgegnete er kurz .

« Es genügt , daß sie ihr Wort gibt , keinen
Versuch , das Haus oder auch nur ihre Zim¬
mer ohne Erlaubnis zu verlassen , machen

zu wollen . Ich wünsche aber auch , daß sie

gegen jede Annäherung von außen genügend
geschützt sei, und daß ihr sowohl jede Be¬

quemlichkeit als auch der nötige Respekt zu
Teil werde .

Susy verneigte sich ehrerbietig zum Zeichen
deS Gehorsams ; dann wandte sie sich zu
Cora und bat diese ihr zu folgen .

Als Marian Biddulph langsam von dem
Besuch bei Netla , den der Graf von Treville

so dringend gewünscht hatte , heimkehrle , da
näherte sich ihr plötzlich ein Diener mit so
zaghafter , verwirrter Miene , daß seine Herrin
schon dadurch beunruhigt wurde .

« Bitte , Mylady , beeilen Sie sich , denn
mein Herr ist . . . gar nicht recht wohl, "

sagte er mit zitternder Stimme .

Lady Marian schien bei diesen Worten
da « Herz still zu stehen . Sie hatte eine
furchtbare Ahnung von einem bevorstehenden
Unglück , die des Dieners ängstliches Gesicht
nur zu sehr bestätigte .

« Ist . . . mein Vater . . . tot ? " fragte
sie mit verzweifelter Ruhe .

„Tot ? O nein , Mylady . . . das ver¬
hüte der Himmel ! " lautete die Antwort .
„Aber doch sehr krank , und wir haben nach
dem Arzt geschickt .

"

Marian bedeutete ihn durch eine Hand¬
bewegung zu schweigen , und eilte in das
Haus .

„ Mylord ist sehr schwach, " sagte der
soeben angekomrnene Arzt zu Marian , als
diese weinend am Krankenbette ihres Vaters
stand .

Der Tag und die Nacht vergingen , und
den folgenden Morgen brachten die Pflegen¬
den in stummer Hoffnungslosigkeit am Kranken¬
lager zu . Am zweiten Tage schien sich der
Kranke ein wenig zu erholen , und liebevoll
bog Lady Marian sich über das Lager , als

die Lippen ihres Vaters sich bewegten , seine
Augen sich öffncien und er seine Tochter ,
den Gegenstand feiner Liebe und Fürsorge ,
zu erkennen schien.

„ Mein geliebter Papa , es geht Dir besser,
und nicht wahr , Du wirst für Deine arme
Marian leben ? " hauchte sie .

Ein schwaches trauriges Lächeln glitt über

seine Züge .
« Nein . . . nein . . . zu spät . . .

vergicb . . . vergieb , mein Kind . . . mein
armes , geliebtes Kindl "

Sv langsam und leise diese Worte auch
gesprochen wurden , so war ihr doch ein jedes
genau verständlich , aber die Bedeutung der¬
selben war ihr dunkel .

Bevor die Sonne wieder untcrgegangen
war , zählte der in diesem Lande fremde Graf
unter die Toten .

Nu » war die junge , schöne Lady Marian

Biddulph , Gräfin von Maston , elternlos
und vereinsamt .

* »»
« Meine liebe junge Lady , trösten Sie

sich . Es hätte ja doch nicht mehr lange
währen können, " sagte die würdige Haus¬
hälterin , die sofort herbeigeeill war . „Es
konnte ja Niemandem Verborgen bleiben , daß
unser armer , lieber Herr bei dem unglück¬
lichen Sturz seinen Todesstoß bekommen
halte . Ich danke nur meinem Gott , daß
Sie bei ihm waren , als er starb . "

Aber diese Worte schienen der jungen
Gräfin Kummer nur zu verschlimmern , denn

sie fragte weinend :

„ Frau Aston , Ihnen kann ich vertrauen .
Sagen Sie mir , was konnte mein Vater
mit seinen letzten Worten , mit denen er mich
um Vergebung bat , gemeint haben ? Was
könnte ich ihm , meinem nachstchiigen , gütigen
Vater zu verzeihen haben ? "

Frau Aston bemühte sich , einen verlegenen
Ausdruck , der auf ihr Gesicht trat , zu ver¬

bergen .
„ Wer kann das wissen , Mylady ? Viel¬

leicht meinte er , er hätte besser für Sie sorgen
können . Er kann auch in der Fieberhitze
gesprochen haben . "

Marian gab keine Antwort , aber die Er¬

innerung an die letzten Worte des sterben¬
den Vaters war ihr zu gegenwärtig , als daß
sie sich mit solchen Trostworten beruhigt
hätte .

I .XI .
Lord Ernst Belford war frei , sofern es

menschlichen Zwang betraf . . . frei in dem

romantischen Häuschen bei Bremen , wo das
Mädchen , das er liebte , und dem er so viel
Verdankte , die Jahre der Kindheit verlebt

halte .
„ Warum soll ich hier bleiben ? " fragte

er sich . „ Niemand kann mein Sehnen und
meinen Kummer begreifen , und es wäre nur

Feigheit , wie eine Ratte in ihrem Loche z »
bleiben , während das edle Mädchen , das

mich gerettet hat , all ' den Mühseligkeiten ,
welche diese Welt den Freundlosen auferlegt ,
ausgesctzt ist ! Ja , ich will gehen , ich will

sie suchen , das edle , großherzige Mädchen ,
und sie bitten , meine Reichtümer mit mir

zu teile » , wenn nur die geringste Hoffnung
für mich ist , daß ich sie beglücken kann , wie

sie es verdient ! "

Und Ernst machte sich daran , seinen Ent¬

schluß so rasch auszuführen , wie er ibn ge¬

faßt hatte . Doch hegte er noch den geheimen
Wunsch , irgend ein Andenken an die einstige
Bewohnerin dieses einfachen Häuschens mit

sich zu nehmen . . . ein Wunsch , den er
gegenüber der leidenschaftlichen , eifersüchtigen
Adele und deren Beschützerin nicht zu äußern
gewagt hatte .

„ Jeanette , wissen Sie , welches Zimmer
Fräulein Cora bewohnte ? " fragte er die

junge einfältige Bäuerin , die man zu seiner
Bedienung zurückgelassen hatte .

„ O , gewiß . . . ich liebte Fräulein Cora
so sehr , und das arme Ding ging so rasch
davon , daß sie gar nicht Adieu sagen , noch
irgend etwas mit sich nehmen konnte, " ent¬

gegnete sie.
Und sie führte ihn in die kleine saubere

Kammer , welche Cora als Schlafstube ge¬
dient hatte .

Ernst sah sich neugierig darin um . Viel¬
leicht erinnerte ihn die Kammer an das

Zimmer auf Schloß Biddulph , das ihm als

Versteck gedient hatte . Konnte eS denn nicht
möglich sein , daß sich irgend ein geheimes
Versteck darin befand ? Es war Vielleicht
eine wunderliche Idee , und doch erfaßte sie
der junge Mann voll Eifer und vorsichtig
glitt seine Hand über jede » Spalt in der
Mauer , um sich zu vergewissern , ob nicht
irgend eine Unebenheit , irgend eine Oeffnung
eine geheime Feder verriet . . . aber , wie
es anfangs schien , vergebens . Schon war
Ernst im Begriff , sein Suchen voll Ver¬

zweiflung mit einem spöttischen Lächeln über

seine eigene Thorheit aufzugeben , als seine
Finger einen Gegenstand berührten , der sich
bei näherer Betrachtung als eine kleine Feder
erwies , die er sofort zu drücken versuchte .
Sie war verrostet und es dauerte eine Weile ,
ehe sie seinem Drucke nachgab und eine Art
schmalen Schrank im Getäfel zeigte , der ein

Regal hatte , auf dem ein kleines Bündel

Wäsche lag . Er zog das Bündel hervor ,
und ohne über das , was er that , weiter nach¬

zudenken , öffnete er es und untersuchte seinen
Inhalt .

Er erriet sofort , welcher Art die hier
so sorgfältig verwahrten Effekten waren . Er
hatte Cora so oft von den einzigen Beweisen
ihrer Abstammung sprechen gehört , daß er

jetzt nicht zweifelte , daß er Kleider und Er¬

innerungen aus ihrer Kinderzeit vor sich
hatte .

„ Aber von welchem Nutzen können sie
sein ? " murmelte er . „ Als ob all ' diese

Spitzen und Linnen , in welche so kleine Kin¬
der gehüllt werden , nicht alle gleich ausjphe » !
Cora hat nicht viel zu erwarten , wenn diese
Sachen das Einzige sind , was Ausschluß
über ihren Namen und ihre Geburt geben
kann . "

Dabei ließ er das kleine farblose Kleid¬

chen , das ohne Zweifel ein Stolz der irgend
einer Mutter oder Wärterin gewesen war ,
zur Erde fallen .

Das Kleid berührte im Falle seineil
Fuß , und er glaubte einen eigentümlichen
Ton vernommen zu haben , der kaum von
dem weichen To » herrühren konnte .

Er hob es wieder auf und untersuchte
es genauer , und entdeckte schließlich , daß irgend
ein Gegenstand sorgfältig in den breiten Saum
des Nöckchens eingenäht war .

(Fortsetzung folgt )

Druck und Verlag von Bernh . Hosmann in Wildbad. ( Verantwortlicher Redakteur : Beruh . Hofmann .)
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